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Carotinoide bilden und speichern
kann.

Forschungsergebnisse über Beta-
Carotin könnten nicht widersprüch-
licher sein: Noch vor einigen Jahren
ging man davon aus, daß Beta-Caro-
tin einen hervorragenden Schutz vor
Zellschädigungen und damit auch vor
Tumorbildung darstellt, dann wurde
eine Studie mit finnischen Rauchern
durchgeführt und abgebrochen, da
die mit Beta-Carotin supplementier-
ten Probanden häufiger an Krebs er-
krankten.

Seitdem ist eine Debatte über
mögliche Ursachen entbrannt. Auf der
einen Seite gibt es Unmengen an For-
schungsergebnissen, die die nutz-
bringenden, ja notwendigen Schutz-
mechanismen von Carotinoiden be-
schreiben, auf der anderen Seite wird
die Seriosität der finnnischen Studie
auch nicht bezweifelt.

Als mögliche Erklärung wird heute
angesehen, daß die Supplementierung
mit synthetischem Beta-Carotin die
Schlüsselrolle bei der Raucherstudie

gespielt hat: Eine hohe Zufuhr an
dieser einen Form könnte zu einer Be-
setzung auch der anderen Carotinoid-
rezeptoren führen und damit zu einer
möglichen Unterversorgung mit wich-
tigen anderen Carotinoiden.

Während in der Natur Carotinoide
in verschiedenen Formen zusammen
präsent sind, und damit auch in un-
serer Nahrung, besteht synthetisches
Beta-Carotin aus einem einzigen, dem
trans - Isomer.

Eine natürliche Alternative hierzu
bietet eine einzellige Salzwasseralge:
Dunaliella salinaDunaliella salinaDunaliella salinaDunaliella salinaDunaliella salina. Diese Alge akku-
muliert große Mengen an gemischten
Carotinoiden unter optimalen Wachs-
tumsbedingungen. Auf diese Weise
kann eine Art natürlicher Cocktail aus
Carotinoiden gezüchtet werden: Beta-
Carotin, Alpha-Carotin, Zeaxanthin,
Cryptoxanthin und Lutein.

Das enthaltene Beta-Carotin be-
steht aus beiden Isomeren, der cis-
Form, die für die antioxidative
Wirkung verantwortlich ist und der
trans- Form, die als Vorstufe für die
Vitamin A Biosynthese fungiert.
Daneben ist ein Beta-Carotin, das
beide Isomere enthält, auch deutlich
bioverfügbarer.

Abb. 1: In diesen riesigen Produktionstanks
werden unter optimalen Bedingungen Du-
naliella und andere Mikroalgen gezüchtet.
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